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der trotz aller Kritik doch überall hindurchblicken läßt, daß es sich hier
um sehr ernste und zu lange vernachlässigte Fragen handelt, die man
sich durch Schlagworte und Partei-Rubriken nicht vom Leibe schaffen
kann. Fr, W. Förster,

ZnMiSuatton.

Ach, daß wir fort nnd fort so fremd nnd ferne
Einander bleiben, ob wir uns auch klagen
Das Leid des Lebens, und ob frei wir fragen,
Damit der Kleine von dem Größern lerne.

Und wenn wir vor des Uebels tiefstem Kerne
Die Augen auch ob unserm bangen Zagen
Und scheuen Zittern nicht zu öffnen wagen:
Vereinsamt folgt der Mensch dem eig'nen Sterne.

Ach, daß wir alle doch insgleiche glühten,
Die Geister insgesamt entgegensprühten
Dem Sieg des Gnten in dem Kampf des Bösen!

Doch jetzt — aus Schmerzes wachem wildem Wüten
Drängt's uns in dumpfes düst'res Dämmerbrüten
In hartem Harren, wer uns mög' erlösen.

Gottfried Bohnenblust (Zürich).

MonlsMcde Sekten.

MM 1er Gelegenheit hat, die Kultur einer Weltstadt näher zu studieren,
^G^H den wird es nie reuen, wenn er dabei auch dem religiösen

Leben besonderes Interesse schenkt. Er darf dabei allerdings
nicht an der Oberfläche bleiben, bei der offiziellen Religion und der
staatlich anerkannten Kirche, sondern er muß versuchen, in die oft
trüben Fluten des Volkslebens hinabzusteigen, nm dort verborgene
Perlen des religiösen Lebens ans Tageslicht zu fördern.

Als ich den letzten Winter in Berlin verbrachte, habe ich mich
deshalb nicht damit begnügt, öfter dem lutherischen Gottesdienst, der
in den prunkvollen Kirchen Berlins gefeiert wird, beizuwohnen, oder
dem der Katholiken, die in ihrer altehrwürdigen Hedwigskirche kaum
Raum genug haben. Den Kultus und die Tätigkeit auch der
griechischkatholischen Kirche, der großen Jügeudgemeinde, ja auch der Heilsarmee,
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